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Neues Sicherheitsſyſtem in Europa? 


Goarantierung der Unabhängigkeit Oeſterreſchs durch eine 6⸗Staatengruppe. 


London, 27. Dezember. 


„Daily Telegraph“ zuſtande zu bringen. Die Hauptſchwierigkeit liege jedoch bei 


bringt die Meldung, daß gegenwärtig von den Reßierun⸗] Deutſchland, deſſen Teilnahme an dem Pakt grundsätzliche 
gen der europäiſchen Großmächte ein neues Sicherheils⸗ Bedingung jei. 


ſyftem in Zentraleuropa erwogen werde. Das direkte Ziel 
dieſes Syſtems ſoll die Garontierung der Unabhängig eit 
Oeſterrei hs ſein, und zwar durch einen Pakt der ſechs 
hieran am meiſten intereffierten Staaten: Frankreich, Ita⸗ 
lien, Deutſchland, Jugoſlamien, die Tſchechoſlomaei und 
Ungarn. Die Initiative zu dieſem Pakt ſoll von Italien 
und Frankreich ausgehen. 

Vorbedingung für das Zuſtandekommen eines ſolchen 
Vertrages ſei die Erziehung einer volllommenen Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Frankreich und Italien. In dieſer Rich⸗ 
tung werden ſchon ſeit Wochen zwiſchen Paris und Rom 
verhandlungen geführt, die durch den Beſuch Lavals in 
Rom gekrönt ſein ſollen. Schwierigkeiten beſtehen, nach 
Meinung des Blattes, in dem Verhältnis zwiſchen Jugo⸗ 
ſlawien und Ungarn, doch dürfe die Tſchechoſlowakei, die 
von den Nationalſozialiſten am meiſten bedroht iſt und 
der es am Zuſtandekommen eines ſolchen Vertrages am 
meiſten liege, nichts unverſucht laſſen, um dieſen Vertrag 


Mit der Frage der deutſchen Zuſtimmung ſeien aber 
zwei weitere Fragen eng verbunden, nämlich das Pro⸗ 
blem der deutſch⸗franzöſiſchenVerſtändigung und der geh 
men Rüſtungen Deutſchlands. Dieſe Fragen ſeien bei der 
am Sonnabend ſtattgefundenen Beſprechung zwiſchen dem 
engliſchen Außenminiſter Simon und dem Minifterpräfi- 
denten Flandin behandelt worden. Nach Meinung des 
engliſchen Blattes rechnet man in franzöſiſchen Kreiſen 
mit dem Zuſtandekommen einer ſolchen Verſtändigung in 
den erſten Monaten des neuen Jahres. 


Die Vorbereitung der Nomteife Lapals. 
Paris, 27. Dezember. In zuſtändigen franzöſi⸗ 
ſchen Kreiſen wird erklärt, daß der Zeitpunkt der Romreiſe 
Lavals noch nicht feſtgelegt ſei. Alles ſei jedoch fo vo 
bereitet, daß die Reife ſchon vor dem 13. Januar ſtate⸗ 
finden könne. Die Vorarbeiten ſeien beendet, ſo daß man 
mit einem baldigen Abſchluß rechnen könne. 


Die Preisſchere in Polen. 


Wie aus den Berechnungen des polniſchen Statiſti⸗ 
ſchen Hauptamtes hervorgeht, iſt die Preisſchere zwi⸗ 
ſchen den Preiſen für landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe und In duſtrieerzeugniſſe in den 
letzten Jahren immer größer geworden. Insbeſondere it 
dies bei Textilwaren feſtzuſtellen, was eine fortge⸗ 
ſetzte Verminderung ihres Abſatzes zur Folge hat. Nach 
die en Zahlen mußte im Jahre 1914 ein Bauer für 10 
Meter Wäſchetuch „Madapolam“ den Gegenwert von 31 
Klg. Roggen bezahlen, im Jahre 1927/28 von 53 Kin. 
1928/29 von 67 Klg., 1929/30 von 108 Klg., 1930/51 
von 103 Klg. und im Februar 1984 von 107 Klg. Roggen 
Demnach iſt die Preisſchere von 1927 bis 1934 um 100 
Prozent weiter geöffnet. 

Noch deutlicher tritt der Unterſchled zwischen 
Arbeitslohn und Preis zutage. Im Jahre 1927 
mußte ein Arbeiter, um 10 Meter Wäſcheſuch Madapo⸗ 
Jam“ zu bezahlen, 3,6 Tage arbeiten, 1932/3 jedoch 
Thon 5,1 Tage. Um 10 Spulen Nähgarn Nr. 50 zu ur» 
werben, mußte der Arbeiter im Jahre 1927 2,4 Tage ar⸗ 
beiten, im Jahre 1932/83 jedoch bereits 3,2 Tage. 


* 
In der Zeit vom Oktober 1933 bis Oktober 193, 


ſind die Großhandelspreiſe in Polen um 6,4 Prozent zu⸗ 
rückgegangen, alſo faſt in demſelben Umfange wie im 
Jahre vorher, in dem der Preisrückgang 6,5 Prozent 
betrug. 
| Die vom Landwirt direkt verkauften Erzeugniffe find 
in der Berichtszeit um 10,2 Prozent billiger geworden, 
während die vom Landwirt gekauften Waren ſich nur am 
4½ Prozent verbilligten. 

Die Preiſe für Induſtrieerzeugniſſe find in der Be⸗ 
richtszeit um 4,5 Prozent geſunken, die der Rohſtoffe um 
3,1 Prozent, der Halbfabrikate um 7,2 Prozent und die 
Fertigwaren um 8 Prozent. 


Schmutzige Wäſche der Bürgerlichen. 
Der Ehrenſtreit Graebe.—Mleſe 
jeiten des früheren Hauptgeſchäftsführers dos 

Deutſchen Zentralvereins in Bromberg, Hans Wieſe, 
find vor Monaten gegen den Abg. Kurt Graebe⸗Brom⸗ 
berg ſchwere ehrenrührige Vorwürfe erhoben worden. 

Im Ehrengerichtsverfahren, das Abg. Graebe gegen 
ſich ſelbſt angeſtrengt hatte, erfolgte ein Freiſpruch. Da 
wurde auch ein zwei es Ehrenverfahren, das der Wär 
Graebe gegen Wieſe beantragt hatte, zum Abſchluß ges 
bracht. In dieſen Tagen ſind Spruch und Begründung 


„dieſes Verfahrens den Parteien zugegangen. Und was 


ſtellt ſich heraus? Auch Herr Wieſe hat ſich keiner ehren⸗ 
rührigen Handlung ſchuldig gemacht und wird daher fest 
geſprochen. Alſo der Ankläger und der Beſchuldigte And 
ohne Schuld, aber der breiten Oeffentlichkeit wird in den 
Verlautbarungen der Ehrengerichte mit keinem Worte ge⸗ 
ſagt, welche Beſchuldigung der ehemals im Deutſchbürger⸗ 
tum führende Herr Wieſe gegen Abg. Graebe erhoben hat, 
die doch von Herrn Graebe als ehrenrührige behandelt 
wurden. . 


Sosialittiihe Stadtverwaltung in Beteitan 

Geſtern abend fand eine weſtere Sitzung des neuen 
Stadtrats von Petrikau ſtatt, die der Wahl der Stadt 
waltung gewidmet war. Da die Sozialiſtien im Stadtrat 
die abſolute Mehrheit haben, wurde ein rein ſozial 'ſtiſches 
Stadtpräſidium gewählt, und zwar: zum Stadtpräſtdenten 
der Volksſchullehrer Stv. Stefan Fiszer und zu Vize⸗ 
präſidenten der ehem. Stadtpräſident und Vorſizen de 
der Bildungsabteilung der Stadtverwaltung Broniflam 
Jablonſki ſowie der ehem. Sejmabgeordnete Wlady⸗ 
ſlaw Uziemb lo. Alle drei gehören der PRS an. Zu 
Schöffen wurden drei Sozialiſten und ein Angehöriger der 
Regierungspartei gewählt. 


8% Dividende der Bank Polſti für 1934 


Die Dividende, die die Bank Polſki für 1934 zur 
Auszahlung bringen wird, wird ungefähr 8 Prozent, d. h. 
ungefähr ebenſo viel wie im Jahre 1933, betragen. Die 
Jahresverſammlung der Aktionäre, die im Januar ſtatr⸗ 
findet, wird die genaue Höhe der Dividende feſtſetzen. 


Deds Aufenthalt in Dänemark. 


Kopenhagen, 27. Dezember. Außenminiſter 
Beck wurde am Sonntag vom däniſchen König in ſpeziel⸗ 
ler Audienz empfangen. Miniſter Beck jtattete auch dem 
ſozialiſtiſchen Miniſterpräſtdenten Stauning und dem De- 
partementschef im Außenminiſterium Bernhoff, der den 
abweſenden Außenminiſter Munch vertrat, eine Viſite ab. 


Vedeutſaene Geſetzesvorſchriſten treten in Kraft. 

Am 1. Januar 1935 treten in der Gesetzgebung be⸗ 
deutſame Aenderungen ein. In erſter Linie jet das neue 
Geſetz über das Konkursverfahren genannt. Im Sinne 
der neuen Beſtimmungen wird jetzt den Finanzbehörden 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groſchen, im Leg die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellengugebole 
25 Prozent Nabatt. 
die Drudzeile 1.— Motu. falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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lata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Eiuzelnummer 10 Groſchen 


Polens. 


12. Jahrg. 


Vereinsnotigen und Anfündıgungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Fallimente für rückſtändige Steuern 
herbeizuführen, da die Steuerbehörde auf Grund des 
neuen Geſetzes den anderen Gläubigern gleichgeſtellt werd, 
Dafür verlieren die Finanzbehörden aber auch das Ve 
recht bei der Eintreibung ihrer Forderungen im F 
eines Falliments. Dasſelbe betrifft auch alle anderen 
öffentlichen Inſtitutionen. 

Am 1. Januar tritt auch die Verordnung über dit 
neuen Gerichtsgebühren in Kraft, ebenſo auch 
Geſetz über die Arbeitsgerichte, auf Grund deſſen die 
petenzen der Arbeitsgerichte bedeutend erweftert werden, 

Desgleichen wird mit dem 1. Januar das Heilweſen 
der Sozialverſicherungsanſtalten reorganiſiert, indem Jer 
ſogenannte Hausarzt eingeführt wird. (a) 


das Recht zuſtehen, 


Ein Angebot an die rufſiſchen Em aran en 


Paris, 27. Dezember. „Journal“ bringt ein ſen⸗ 
ſationelles Gerücht über ein Angebot der Sowjetregierung 
an die im Ausland lebenden Ruſſen. Die Sowjetregierung 
fol den Emigranten 40 Prozent derjenigen Schäße ver⸗ 
ſprochen haben, die von ihnen während der Revolutton 
auf ruſſiſchem Boden vergraben und verſteckt worden ſind, 
wenn ſie dieſe Verſtecke der Sowjetregierung angeben und 
die Schätze ausgegraben werden. 


Erneute englifch⸗zapamiſche Fühlungnahme 
in der Flottenfrage. 


London, 27. Dezember. Der japaniſche Sonder: 
botſchafter für Europa und Amerika, Yoſchida, der zeit⸗ 
weiſe an den Londoner Flottenbeſprechungen teilgenem⸗ 
men hat, iſt am Donnerstag von einer Reiſe nach dern 
euxopäiſchen Feſtland wieder in London eingetroffen. Es 
iſt anzunehmen, daß der Beſuch Voſchidas mit den don 
Japan begrüßten Verſprechungen der engliſchen Diploma⸗ 
tie zuſammenhängt, auch nach der Vertagung der Flotſen⸗ 
beſprechungen die Fäden nicht abreißen zu laſſen. Die 
Japaner haben nämlich den kurz 
Vorbeſprechungen geäußerten englichen Vorchlag, 
jede der drei Flottenmächte ihr bauprogramm 


vor Beendigung der 
daß 
fir 


eine Reihe von Jahren im voraus feſtlegen ſoll, aufg 
fen und nunmehr von Tokio den Auftrag erhalten, 
von den Engländern gewiſſe Aufklärungen geben zu 
laſſen. Der techniſche Sachverſtändige der japanischen 


Abordnung wird daher mit den Engländern erneut Füß⸗ 
lung zu nehmen. An der derzeitigen Verhandlungsgru 
lage hat ſich hierdurch allerdings nichts geändert. 
amerikaniſche Abordnung iſt entſchloſſen, am Sonnade 
endgültig abzureſſen. 


Amerila lehnt deutſches Vaumwoll⸗ 
Tauſchangebot ab. 


Das mit großem Intereſſe verfolgte 
0 g 


der 
deutſchen Regierung, 600 000 Ballen Rohbaumwolle aus 
Amerika gegen Warenlieferungen zu beziehen, wurde ſei⸗ 


Angebot 


tens der amerikaniſchen Regierung abgelehnt. e „ 
deutſche Regierung iſt aus Waſhington eben verſtändigt 
worden, daß der Bezug der Baumwolle nur gegen God 
oder Deviſen möglich iſt, da die amerikanſche Regierung 
nicht in der Lage ift, die von Deulſchland verlangten Er⸗ 
leichterungen für den Import deutſcher Waren im Gegen⸗ 
wert für die Baumwolle zu gewähren. 

Dieſe Baumwolladung teprä'entiert einen Wert von 
4,5 Mill. Dollar. Bei der notoriſchen Knappheit der deue⸗ 
ſchen Textilinduſtrie an Baumwolle, die bereits einigen 
Betriebseinſtellungen geführt hat, bereitet dieſe Abſage 
der amerikaniſchen Regierung eine große Enttäuſchung 


Neutrale Borfigende der Wahltommiſſionen 
im Saargebiet. 

Saarbrücken, 27. Dezember. Am 10. Jangar 
treffen in Saarbrücken 950 Angehörige neutraler Staaten, 
darunter 350 Schweizer, 350 Holländer und 250 Luxem- 
burger ein, die während der Abſtimmung in den einzelnen 
Wahlbüros als Vorſitzende fungieren werden 


— 


Hiobsbolſchaft 


28 Todesopler der Kältewelle in Amerila 


Aus Neuyork wird gemeldet: Die ungeheure Käcle⸗ 
welle während der Weihnachtsfeiertage hat in den Ver⸗ 
einigen Staaten nicht weniger als 23 Todesopfer geſor⸗ 
dert. Die Schiffahrt auf dem Pazifik iſt völlig lahmgelegt. 
Der Sachſchaden, der durch die ſtarken Stürme verürſacht 
wurde, iſt beträchtlich. 


Dampfer mit 8 Mann untergegangen. 
Wie aus Vigo (Spanien) gemeldet wird, iſt der 
Dampfer „Republica“ untergegangen. Die Beſatzung bes 
ſtand aus 9 Mann, von denen 8 ertrunken find. Der 
Dampfer wurde von der ſchweren See gegen die Felſen 
der Inſel Cies geworfen und zerſchellte. 


Auto ſtürzt in Kanal. 
7 Perſonen ertrunken. 


Aus Amſterdam wird gemeldet: In der unmittelbar 
an der deulſchen Grenze gelegenen Orkſchaft Munſterſche⸗ 
veld ſtürzte in der Nacht zu Donnerstag ein mit 9 Perfo⸗ 
nen beſetzter Kraftwagen in einen Kanal. 7 Inſaſſon 
konnte ſich nicht mehr retten und ertranken. 


Ausflüglerunglück in Spanien. 


Aus Madrid wird gemeldet: Ein mit Ausflüglern be⸗ 
ſetzter Laſtkraftwagen, der von einer Fähre über den Tajo 
gebracht werden follte, ſtürzte in Puebla (weſtlich von Tor 
lido) in den Fluß. Vier Menſchen ertranlen. 


Drei Arbeiter bei einem Stauwerk uns Leben gekommen. 


Aus Madrid wird gemeldet: Bei Huelva wurden drei 
Arbeiter, die an einem Stauwerk Erneuerungsarbeiten 
vornahmen, vom plötzlich durchbrechenden Waller for!» 
geriſſen und ertranken. 


Sohn und Mutter vom Zuze überſahren. 


Bei der Ueberquerung einer Straße bei der Sid- 
bahnſtraße in der Nähe von Wien wurde ein Perſonen⸗ 
kraftwagen durch einen Zug erfaßt und vollſtändig 32% 
trümmert. Der Lenker des Kraftwagens, ein Arzl ud 
feine Mutter, waren auf der Stelle tot. Weitere Inſaſſen 
wurden ſterbend ins Krankenhaus gebracht. Der Bahv⸗ 
wärter, der vergeſſen hatte, die Schranke herabzulaſſen, 
wurde verhaftet. 

Ein merkwürdiger Verkehrsunfall 
ereignete ſich in Bukareſt. Ein mit ſechs Perſonen bei 
ter Autobus fuhr in einer längs des Fluſſes Daubovieg 
führenden Straße einem anderen Wagen vor, kam auf 
dem feuchten Aſphalt ins Schleudern und fuhr einen Ab⸗ 


Schutzbund⸗General Körner enthafte!. 


meinden Brus, Babice, 
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aus aller Welt. 


hang hinab in den Fluß. Obwohl der Sturz aus einer 
ziemlichen Höhe erfolgte, blieben sämtliche Inſaſſen des 
Autobus vollkommen unverletzt und werden außer dem 
Schrecken vielleicht höchſtens noch einen Schnupfen von 
dem unfreiwilligen Bad davonkragen. 


Gewitter über Kreta: 5 Tote. 

Ueber die griechiſche Inſel Kreta ging ein ſchweres 
Gewitter, haußtſächlich über die Ortſchaft Lacanee, n 
der. Ueber 100 Häuſer wurden vernichtet. 5 Perſonen 
fanden den Tod. 


Das holländiſche Flugzeug vom Blitz getroſſen. 
Die Unterſuchung des Unglücksfalles des holländiſchen 
Großflugzeuges „Uiver“, insbeſondere der Leichen der in⸗ 
zwiſchen in Bagdad beigeſetzten Beſaßung und Inſaſſen 
des Flugzeuges, ergab, daß nicht nur die Maſchine, ſon⸗ 
dern auch die Beſaßung vom Blitz getroffen worden ſind. 


Eſenbahnunfälle in Merſto. 
Unſchlag auf eine Bahnſtrecke. 

Aus Mepilo⸗Stadt wird gemeldet: Zwiſchen Mofa 
und Naranjo entgleiſte ein nach Laredo fahrender Güler⸗ 
zug. Die Maſchine und elf Wagen ſtürzten um. Der 
Zugführer wurde getötet, der Lokomotivführer, ein Heizer 
und ein Bremſer erlitten ſchwere Verleßungen. Als Ur⸗ 
ſache des Unglücks wird der ſchlechte Zuſtand der Strecke 
angegeben. 

Bei Cardenas im Staate San Louis Potoſi entgleiſte 
ein Kleinbahnzug. 8 Wagen ſprangen aus den Schienen. 
Einer von ihnen ſtürzte um. Ein Bremſer wurde getötet. 

Wie aus Baranca de Tlaxzanaxa im Staat Flaxzala 
gemeldet wird, warfen dort unbekannte Täter große 
Steine auf die Eiſenbahnſtrecke. Glücklicherweiſe bemerkte 
der Lokomotſpführer eines herankommenden Eiſenbahn⸗ 
zuges das Hindernis rechtzeitig. Der Zug wäre ſonſt in 
einen tiefen Abgrund geſtürzt. 


Berſacher Mord im Wahnſinn. 


In Perrysvpille (Penſylpania) wurde die 38 jährige 
Katharina Schock aus Herzleid über den unlängſt erjolg‘en 
Tod eines ihrer Söhne vom Wahnſinn befallen. In die⸗ 
ſem Anfall ermordete fie ihren Bruder Walter Dempfey 
und drei ihrer im Alter von 18 Monaten bis 11 Jahren 
ſtehenden Söhne. Die Gattin Dempſeys und ein diec er 
Sohn der Schock wurden ſchwer verletzt und in bedenkli⸗ 
chem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Die Nachbarn 
wurden erſt von der Gattin Dempſeys alarmiert, die, ok⸗ 
wohl ſie eine ſchwere Kopfverletzung erlitten hatte, die 
nächſten Häuſer erreichte und um Hilfe bat. 
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Beldow, 
Radogoszez und Rombien. 


Chojny, Nowoſolna, 


Puczuiew, Die Zivilabtei⸗ 


Wien, 27. Dezember. General Körner. der milie lung wird auf dem vierten Stock untergebracht werden, 


käriſche Leiter des ehemaligen republilaniſchen Schußhun⸗ 
des, iſt heute enthaftet worden. Er wurde bekanntlich nach 
dem Februaraufſtand in Haft genommen. 


Göbbels macht Schule in — China. 
Peking, 27. Dezember. Auf Grund einer behörd⸗ 
lichen Anordnung wurden hier gegen 10tauſend Bücher, 
meiſt klommuniſtiſchen Inhalts, öffentlich verbrannt. 


Sasesneninleiten. 


Neorganiſſerung des Lodzer Stadtgerichts 
Fünf territorbale Abteilungen der Zivilabteilung. 


Die Frage der engen Lokalitäten des Lodzer S adt⸗ 
gerichts war ſchon wiederholt Gegenſtand verſchiedener 
Beratungen. Es wurde daher vom Vorſitzenden des 
Stadtgerichts in Lodz und Vizepräſes des Bezirksgerichts 
Wecſile eine Reorganfſation des Stadtgerichts durch⸗ 
geführt, wobei auch die Lokalitäten des Gerichts erwei⸗ 
tert werden. Und zwar werden vom angrenzenden Haufe 
in der Trembaclaſtraße mehrere Räume hinzugenommen 
werden, wobei hier ein britter Eingang zum Stadtgericht 
aufgemacht worden wird. 

Um die Zivilabteilung des Stadtgerichts zu enk⸗ 
laſten, wo bisher immer großes Gedränge herrſchte, wird 
dieſe einer gründlichen Reorganiſation unterzogen wer⸗ 
den, indem fünf territorial eingeteilte Abteilungen errich⸗ 
tet werden. Die Stadt Lodz wird hierbei in vier Rayons 
eingeteilt werden, die folgende Gebiete umfaſſen werden: 
den ſüdöſtlichen Teil, der öſtlich der Rzgowfla⸗ und Pet 
lauer Straße bis zur Przejazd liegen wird, ben nordöſtl 
chen Teil (das Gebiet von der Przeſazd öſtlich der Pe 
kauer, Nomomiejifa» und Zgierſkaſtraße), den norbmeiti:- 
chen Teil (das Gebiet weſtlich der Zgierſka, Nomomſeſſta 
und Petrikauer bis zur Andrzeja) und der füdweſtliche 
Teil (das Gebiet weſtlich der Aigomffa und Metritauer 
bis zur Andrzeja). Die fünfte Abteilung wird die um 
Lodz gelegenen Ortſchaften umfaſſen, und zwar: Alexan⸗ 
drow, Konſtantynow, Ruda⸗Pabianicka ſowie die Ge⸗ 


während die Strafabteilung, die ſich bisher ebenfalls auf 
dem vierten Stock befand, nach dem dritten Stock über⸗ 
tragen werden wird. Die Exelutionsabteilung wird ſich 
im zweiten Stock befinden. Das Kabinett des Vor⸗ 
ſitzenden des Gerichts ſowie die Präſidialabteilung wird 
im erſten Stock untergebracht werden. 

Infolge dieſer Reorganiſation werden in der Zeit 
vom 1. bis 8. Januar keine Gerichtsverhandlungen ſtalt⸗ 
finden, die Sefretariate find jedoch tätig. (a) 


Maſſenklage gegen die Firma Tajtelbaran. 


Eine Gruppe von 40 Arbeitern der Firma Tajtel⸗ 
baum, Grabowa 6, hat durch Vermittlung der Deut chen 
Abteilung des Klaſſenverbandes beim Arbeitsgericht eine 
Klage gegen die Firma wegen Nichtbezahlung der Ur⸗ 
laubszeit und Nichteinhaltung der Kündigungszeit ein⸗ 
gebracht. Die Arbeiter wurden nämlich nach einem Kon⸗ 
flitt am 26. November ohne Kündigung und Eniſchädi⸗ 
gung entlaſſen. (a) 


Heute Prozeß gegen den Mörder Pletz. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hat ſich heute der 
Raubmörder Pick zu verantworten, der bekanntlich am 
5. Dazember die Verkäuferin des Petznikſchen Fleiſcher⸗ 
ſadens, Eugenja Gajda, erſchlug. (p) 

Zaßhlre iche Einbruchsdiebſtähle. 

Die Lodzer Einbrecher haben die Weihnachtsfeiertae 
wahrgenommen, um ihrem Handwerk recht eifrig nachzu⸗ 
gehen. Und zwar wurden in den Feiertagen folgende 
Einbruchsdiebſtähle verübt: In das Lager der Gerberei 
von Moszek Grynbaum, Drewnowſta 40, wo 150 Kilo 
gramm Leder im Werte von 600 Zloty geſtohlen wurden; 
in das Arbeiterheim in der Napforkowſkiſtraße 19, wo die 
Einbrecher einen Radioempfangsappaxat und Muſikinſtru⸗ 
mente im Werte von 500 Zloty ſtahlen; aus dem Büro 
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ſtände für 1000 Zloty geftohlen; aus dem Vorzimmer der 
Zofja Stein, 11⸗90 Liſtopada 10, nahm ein Dieb rinon 
Damenpelz im Werte von 900 Zloty mit ſich; vom Boden⸗ 
raum des Hauses Petrikauer 109 wurde die dort zum 
Trocknen aufgehänget Wäſche der Symcha Bornſtein im 
Werte von 600 Zloty geſtohlen; dem Broniſlaw Kowalſki 
wurde aus jeiner Schmiede in der Bednarſta 22 eine 
Droſchke, ein Handwagen ſowie Handwerkzeug im Ge⸗ 
ſamtwerte von 1400 Zloty geſtohlen wurden. In allen 
Fällen hat die Polizei eine Unterfuchung eingeleitet. (a) 
Schlägereien und Meſſerſtechereien. 

Im Haufe Suwalſta 1 entſtand eine Schlägerel, 
wobel Meſſer und Aexte in Anwendung kamen. Hierbei 
erlitt der in demſelben Haufe wohnhafte Staniſlaw Korv⸗ 
dziejezuk ſo ſchwere Verletzungen, daß er von der Ret⸗ 


des Wolf Dawidowiez, Petrikauer 29, wurde eine Schreib⸗ 
maſchine im Wexte von 700 Zloty geſtohlen; aus der 
Werlſtatt des Jan Muſial in der Limanopſtiego 131 
wurden Radioapparate im Werte von 800 Zl. geſtohlen; 
aus dem Lokal des „Harcerfli Klub Sportowy“, Peter⸗ 
lauer 180, wurde ein Megaphon ſowie andere Wertaegen⸗ 


tungsbereitſchaft ins Radogoszezer Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Als Täter wurden Edward Wisniew'eli, 
wohnhaft Krucza 32, Konſtanty Glaſer, Abramopſtiego⸗ 
ſtraße 14, und Jan Zapalewſki, Piaſtowa 86, feſtgeſtellt 
und zur Verantwortung gezogen. In der Florjana⸗ 
ſtraße wurde der 35jährige Eiſengießer Staniflaw Za⸗ 
romb von zwei unbekannten Frauen übel zugerichtet. Bas 
romb trug zahlreiche Kraz⸗ und Bißwunden davon, fo daß 
ihm die Rettungsbereitſchaft Hilfe erteilen mußte. — Auf 
der Wawelſkaſtraße wurde der 20jährige Kazimierz Kla⸗ 
nerowiki, wohnhaft Adwokacka 22, von zwei Männern 
überfallen, die ihm einige Meſſerſtiche verſetzten. Der 
Ueberfallene wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus eingeliefert. — Vor dem Haufe Kilin zi⸗ 
ſtraße 260 wurde der Myfliwſta 26 wohnhafte Staniſlaw 
Dobrzylkowſti von dem Jan Liſiecki, Podgurna 69 wohn⸗ 
haft, durch Meſſerſtiche ernſtlich verletzt. Der Ueberſallene 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Selbſtmordverſuch auf dem Friedhof. 

Auf dem Friedhof in Doly trank der 24jährige Erbe 
dient Zygmunk Staſtak, wohnhaft Chlodna 7, in feſbſt. 
mörderiſcher Abſicht Brennſpiritus. Der Lebensmüde 
wurde von Friedhofsbeſuchern aufgefunden, die die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeiriefen, worauf Staſiak in ſchwerem 
Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus überführt wurde. 
Die Urſache des Selbſtmordes iſt in großer Not zu er⸗ 
blicken. (a) 


Vor 


Hunger zufammengebrochen. 

In der Wartehalle auf dem Baluter Ring brach die 
obdachloſe Joſeſa Krupezal vor Hunger und Erſchöpfung 
zuſammen. Die Bedauernswerte wurde in die ſtädtiſche 
Krankenſammelſtelle geſchafft. (a) 

Fre tod einer Siebzigjährigen. 

In ihrer Wohnung an ber Nawrot 19 erhängte ſich 
die 70jährige Anna Maj. Als die Tat bemerkt wurde, 
war die Greiſin bereits tot. (a) 

Vier Monate altes Kind miögefcht. 

Im Flur des Hauſes Zgierſka 24 wurde ein etwa bier 
Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts gefunden. Bei 
dem Kinde befand ſich ein Zettel mit der Auſſchriſt: „Rö⸗ 
miſch⸗latholiſchen Glaubens, getauft“. Nach der Mutter 
fahndet die Polizei. (a) 

C P 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodh⸗Siid, Lomzynſta 14. Am 28. Der 
zember, um 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und 
des Vertrauensmännerrates. 
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Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 
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vor einigen Tagen einige andere 
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Weihnachts linderſeier 
der Ortsgruppe Choinp der DS Ap. 


Nach dem Beispiel früherer Jahre veranſtaltete 
Ortsgruppe Chojny der DSA auch am Sonntag eine 
Weihnachtsfeier für die Kinder der deutſchen Werktätege 
in Chojny. Die Kinderzahl war diesmal beſonders groß 
und war insbeſondere durch die deutſchen Schulkinder in 
Chojuy erhöht; insgeſamt wurden an 54 Kinder Meih- 
nachtstüten verteilt. Das Lokal an der Wierzbowa 17 
(in welchem die Feier jtattfand) hatte wohl noch nie einen 
ſo zahlreichen und frohen Beſuch aufzuweiſen, wie es bei 
der Kinderſeier der Ortsgruppe Chojny der Fall geweſen 
iſt. An ſauber gedeckten und mit Tannengrün geſchm 
ten Tiſchen nahmen die Kinder Plat und wurden zun 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Selbſtverſtändlich fehl, 
auch der Tannenbaum nicht, bei deſſen Lichterglanz die 
Kinder Weihnachtslieder ſangen. Zwiſchendurch wurden 
von den Schulkindern ſpeziell vorbereitete Weihnachs⸗ 
gedichte und Zwiegeſpräche aufgeſagt. Aber auch manch 
Meiner Knirps, der laum erſt zu ſprechen begonnen Jar 
wartete zur Freude aller mit einem Gedichtchen auf. Der 
Beirat der Ortsgruppe Chojny, Red. Otto Heile, hielt an 
die der und Eltern eine Anſprache, in welcher er auf 
die bereits traditionell gewordenen Kinderweihnachts⸗ 
feiern der Ortsgruppe Chojny hinwies. Bereits zum 
achten Male, jo führte er aus, feiere man die Kinderfe:er 
in der Ortsgruppe Chojny, fo daß es heute ſchon eine 
gauz beträchtliche Zahl erwachſener Menſchen in Chojry 
gebe, die als Kinder an den Weihnachtsfeiern der Deuts 
ſchen Sozialiſten teilgenommen haben und gewiß immer 
freudig an dieſe Stunden zurückdenken werden. Darauf 
erſchien der unvermeidliche Knecht Rupprecht, der an die 
Kinder aus buntem Papfer ſchön verſertigte Tüten mit 
Aopfeln, Nüſſen, Pfefferkuchen, Schokolade uſw. verter te. 
Man hätte die freudigen Geſichter der Kleinen ſehen ſol⸗ 
len, um das Glück zu ermeſſen, daß ihnen durch dieſes be⸗ 
dene Geſchenk bereitet wurde. Aber auch die mit den 
dern erſchienenen Erwachſenen gaben wiederholt ihrer 
Freude und Zufriedenheit über die gelungene Feier Aus⸗ 
druck. Die Feier fand eine ſehr ſchöne Ergänzung durch 
ein vorzüglich eingeſpieltes Muſikquartett, das die von den 
Kindern geſungenen Weihnachtslieder begleitete ung 
außerdem einige Konzertſtücke zu Gehör brachte. Alles in 
allem: es war eine herzerquickende Feier für groß und 
klein. 


Aird nom Auto überfahren. 

Als die Jährige Chana Zale, wonnen, Inkontua 
4, 26, die Petrikauer Straße überſchreiten wollte, geriet 
ſie unter die Räder eines Autos. Das Mädchen erlitt am 
ganzen Körper ſchwere Verletzungen und wurde in ernſt 
lichem Zuſtande ins Anne⸗Marien⸗Kranlenhaus geihajit. 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen, (a) 
Durch Kohlerpaſe erſtickt. 

Der im Haufe Zagajnilowaſtraße 34a wohnhafte und 
bei Oberſt Manzet bedienſtete 30jährige Jakob Mahur er⸗ 
litt durch dem Ofen entſtrömende Gaſe eine Vergiftung, 
was jedoch erſt nach mehreren Stunden bemerkt wurde, 
als bereits jede Hilfe zu ſpät war. (p) 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſka 54; J. Sitliew'ez 
Kopernita 26; J. Zundelewiez, Perrikauer 25 W. Solols⸗ 
wicz und W. Schatt, Przeſazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
193; A. Ruchter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86. 
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Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Damenſektion des Chriſtl. Commisvereins. Heute 
abend 8 Uhr findet in den Vereinsräumen, Nawrol 23, 
ein Damenabend und eine Sitzung der Damenſektion 
ſtatt. Da es die erſte Sitzung im neuen Lokale iſt und da 
wichtige Angelegenheiten zur Beratung ſtehen, iſt eine 
vollzählige Beteiligung der Vereinsdamen eriviinfcht, 


Aus dem Neiche. 


Verwegener Fluchtberſuch des Banditen 


Naczuga. 
Schwerverlegt der Poliſej in die Hände gefallen. 


Wie erinnerlich, wurde der Bandit Wladſlaw Mas 
czuga, der durch feine dreiſten Ueberfälle lange Zeit der 
Schrecken der Einwohnerſchaft von Kleinpolen war, am 
11. Dezember zum Tode verurteilt, Er wurde im We⸗ 
fängnis von Rzeszow untergebracht, wo er die Inkr 
tretung des Urteils abwarteke. Bereits vor einem Jahr' 
gelang es Maczuga, aus demſelben Gefängnis zu flüch⸗ 
ten. Diesmal wurde Maczrga beſonders ſcharf beobach⸗ 
tet, doch zeigte er zum Augenſchein große Reue und ver 
hielt ſich jo vorbildlich, daß die Gefängnisv 
ſchließlich die ſehr ſcharfen Beſtimmungen für 
etwas lockerte. So wurden in die Zelle Maczuga 
am Anfang von den anderen Häftlingen ganz iſolierl war, 
ſtlinge eingeliefert. 
Marzuga wurde von den anderen Häftlingen wegen 
schweren Feſſeln der „Glöckner“ genannt. 9 
Weihnachtsſelertag nun wurde der Gefängniswärter durch 
einen Lärm in der Zelle herbeigelockt. Als der Wärter die 
Zelle geöffnet und kaum die Schwelle übertreten hatte 


warfen ſich zwei Häftlinge auf ihn und fuchten ihn zu 
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aus der Zelle. Da er mit den Verhältniſſen im Gefäng⸗ 
nis genau vertraut war, wußte er, daß nur das Fenſter 
der im erſten Stock befindlichen Wohnung des Gefängnis⸗ 
aufſeher kein Eiſengitter hat. Maezuga lief daher den 
Korridor entlang, erbrach die verſchloſſene Tür der Woh⸗ 
nung des Gefängnisleiters und ſprang aus dem Fenſter 
in den Gefängnishof hinab. Ungehindert erſtieg er hier 
die hohe Gefängnismauer und gelangte auf die Straße. 
Inzwiſchen war aber die Flucht Maezugas bemerkt wor⸗ 
den und zwei Gefängniswärter nahmen die Verfolgung 
des Banditen auf. Als er der Aufforderung, ſtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiſtete, ſchoſſen die Wärter auf ihn, 
wobei Maczuga durch einen Schuß in die Hand verletzt 
wurde. Doch wollte der Bandit feine Flucht trozdem fork⸗ 
fegen. Darauf ſchoß der zweite Wärter ebenfalls und 
Maczuga brach, in den Rücken ſchwer verletzt, ohnmächtig 
zuſammen. Er wurde daraufhin ins Gefängnis ⸗Kranken⸗ 
haus geſchafft. 


Kohlenbrand in Oberſchleſten. 


Auf dem Notſchachtgelände in Siemianowitz zwiſchen 
Alſredſchacht und Adlerhütte wütet ſeit Montag ein unter⸗ 
irdiſcher Brand, der eine große Ausdehnung angenommen 
hat. In einer Tiefe von etwa 8 bis 10 Meter iſt eig 
Kohlenflöz von einem Meter Mächtigkeit in Brand ;er 
taten, wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung von Kohlen ⸗ 

ſen. Menſchenleben find bei dem Brande nicht in Ger 
fahr gekommen. 


Blutſgge Schlägereien auf dem Lande. 

Im Dorfe Gora Sw. Malgorzaty, Gemeinde Wos⸗ 
niki, Kreis Petrikau, wurde der Landarbeiter Andrzej 
Filipezal von zwei Männern überfallen, die ihm mit einem 
Meſſer den Bauch aufſchlitzten. Filipczak wurde im be 
mußtlofen Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. — Im 
Dorfe Kſawerow, Gemeinde Wyfokie, Kreis Konin, über⸗ 
ftel der 27jährige Wladyflaw Platynſti feinen Nachbar 
Marjan Andrzejewſki, weil ihm dieſer eine Schuld von 
2 Zloty nicht zurückerſtattete. Andrzejewſki erhielt einen 
ſo ſchweren Schlag auf den Kopf, daß er einen Schädel⸗ 
bruch davontrug. (a) 

Tuszun. Tragiſcher Tod eines Betrun⸗ 
kenen. Auf der Landſtraße zwiſchen Srock und Tus zun 
wurde im Graben die Leiche eines Mannes aufgefunden. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich bei dem Toten um den 
40 jährigen Antoni Pycio aus Tuszyn handelt, der in be⸗ 
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Spezielle Abteilung lür Seadariitel 


Sport. 


Pommerellens Eishockeymeiſter ſpielt in Lodz. 

Für Sonntag verpflichtete Ls den Meiſter von 
Pommerellen im Eishockey, den TS Strzelec aus Thorn 
für ein Geſellſchaftsſpiel in Lodz. In der Thorner Mann⸗ 
ſchaft ſpielen fo bekannte Spieler wie Kowalſki, Zdro⸗ 
jewſti, Suchocki, Gumowſki mit. Im Ls werden auf⸗ 
treten: Jakubiec, Frenzel, Ruſinkiewicz, Krol, Zalenſki, 
Wislawſki, Tadeuſtewicz, Szanjawfki und Prüfer. Das 
Spiel findet um 12 Uhr mittags ſtatt. 


Trainer für bie Skiläufer. 


Heute trifft in Zakopane ein bekannter norwegiſcher 
Skilehrer ein, der die e Skiläufer, die für die be⸗ 
vorſtehenden internationalen Wettbewerbe vorgeſehen 
ſind, trainieren wird, um ihnen den letzten Schliff 
geben. 


Polenmeiſter Ruch in München und Stuttgart. 

Der Polenmeiſter im Fußball Ruch (Wielkie Hajdır*i) 
hat ſich geſtern nach München begeben, wo er am Sonn⸗ 
tag im Revancheſpiel gegen den SC Bayern antreten 
wird. Am Dienstag tragen die Oberſchleſter ihr zweites 
Spiel in Deutſchland aus, und zwar in Stuttgart gegen 
den dortigen V. f. B. Stuttgart. 

Der Polenmeiſter wird in Deutſchland keinen leichten 
Stand haben, da Bayern an fünfter in der Meiſterſchafts⸗ 
tabelle des Bezirks rangiert, während V. f. B. Stuttgart 
in feinem Bezirk an zweiter Stelle ſteht. 
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Nadlo⸗ Programm. 
Freitag, den 28. Dezember 1934 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Konzert 12.45 Für Kinder 13.05 Konzert 

15.45 Schallplatten 16.45 Sendung für Kranke 
Klavierrezital 18 Schallplatten 18.15 Gei⸗ 
genquartett 18,45 Zwiſchen Perſten und dem Frak 
19 Leichte Muſik 19.20 Aktuelle Plauderei 18.50 
Sport 20.05 Mnuſikaliſche Plauderei 20.15 Kolen⸗ 
den⸗Pocſie 22.40 Reklamekonzerk 23.05 Tanzmuſik. 


zu 


Mann, (a) 2 5 8 
Ozorkow. Die Angelegenheit der Schlot 
ſerſchen Manufaktur fteht weiterhin im Mittel. 


punkt des allgemeinen Intereſſes, hängt doch davon das 
Los von 300 Arbeitern mit ihren Familien ab. Die 


Verlängerung des Pachtvertrages machte bekanntlich der 
Pächter Fogel davon abhängig, daß die Arbeiter auf die 
Zuſchläge für Ueberſtunden⸗ und Nachtarbeit verzichten 
und ſich außerdem bereiterklären, auf vier ſtatt auf zwei 
Webſtühlen zu arbeiten. Die Arbeitervertreter behiellen 
ſich vor, auf dieſe Forderungen eine Antwort zu erteilen. 
Im Zuſammenhang damit begab ſich geſtern der Arbeits⸗ 
inſpektor Kakowſkti nach Ozorkow, um am Ort die Lage 
zu unterſuchen. Wie verlautet, iſt die Frage der Arbe 
auf vier Stühlen bereits im günſtigen Sinne gelöſt we 
den, dagegen beſtehen noch in bezug auf die Ueberſtunden⸗ 
arbeit große Meinungsverſchiedenheiten. (a) 

Sieradz. Liquidierung elner geheimen 
Schnapsbrennerei. Im Dorfe Popielaſyy, Ger 
meinde Lututow, Kreis Sieradz, wurde auf dem Anweſen 
der Marjanna Pawlak eine geheime Schnapsbrennerei 
aufgedeckt. Die Kontrollbehörden des Finanzamts Ientten 
ſchon ſeit einiger Zeit ihre Aufmerkſamkeit auf den Sohn 
der Pawlak, Teodor, der ſchon zur Olkupationszeit wegen 
Schnapsbrennerei beſtraft wurde. Als ſich die Verdachts⸗ 
momente bereits genügend verdichtet hatten, ſchritt bie 
Kontrollbehörde ein und führte bei Pawlak eine Han 
ſuchung durch. Man traf Pawlak gerade beim Schnap 
brennen an; die Schnapsbrennerei befand ſich im eller. 
Pawlak wurde verhaftet und die Einrichtung der Geheim⸗ 
brennerei beſchlagnahmt. (a) 

Wielun. Von der Eiſenbahn beide 
Beine abgefahren. In der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
ftation Zdankow, Kreis Wielun, wollte der Eiſenbahn⸗ 
angeſtellte auf einen fahrenden Zug ſpringen. Dabei ge 
riet er jedoch unter die Räder, die ihm beide Beine ab 
ſchnitten. Der Verunglückte wurde in beſinnungsl. 
Zuſtande ins Kreiskrankenhaus geschafft. (a) 

Konin. Von der Eiſenbahn tödlich über 
fahren. Auf der Eiſenbahnſtrecke Konin—Kutud wurde 
von einem Streckenwärter ein von der Eiſenbahn über⸗ 
fahrener Mann aufgefunden. Der Ueberfahrene erwies 
ſich als der 60 jährige Kacper Polowſki aus Kolo, Polom⸗ 
ſti, der auf dem Nachhauſewege die Eiſenbahnſchienen ent⸗ 
lang ging, vernahm nicht, da er ſchlecht hörte, das Ge⸗ 
räuſch des herannahenden Zuges und geriet unter denfel⸗ 
ben. Dem Greis wurden beide Beine abgefahren. Kurz 
nach feiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb er. (a) 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
13 Lachende Welt 17,45 Geiſtliche Geſänge 20.15 
Heitere Tonkunſt 21 Carl Schuricht dirigiert die 
Berliner Pl kharmoniker 23.25 Spätmuſtk 
Breslau (950 155, 316 M.) 
15.30 Pädagogiſche Stunde 
Herrin“, Singſpiel 22.35 
Sonaten 23.20 Nachtmuſik 
Wien (592 kz, 507 M.) 
19.45 Unterhaltungskonzert 21.40 Konzert 
Eine Stunde Alt⸗Wien 00.05 Nachtkonzert. 


21 „Die Magd als 
Beethovens Klav’er 


23.05 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b, Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte 
Heike. — Druckt «Prana» Lodz Vetrifauer 101 


Venerologiſche iu veneitse n. 


Hautkrankheiten 
Heilanftalt wurde übertragen 
Zielona 2 (betritauer 47) 


nach der 
Von 8 Uhr früh bis 0 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 l. 2-8 empfängt eine Nerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. med. 


A. Kleszczels ki 


Chirurg Urulog 
Kr antheiten d. Nieren, d. Vlaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (piſusſkiego 76) 
Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4— 6 nachm. 
Beterinärarzt 


Maksymilian A. REICH 


aweot 1a Ssienton 17877 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu 
benhunße) von 9 bis 1 Ahr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends, Heilanſtaltspreiſe⸗ 
Hausbeſuche bei franien Bieren. 


Re 354 


Zobyer Bolläzeitung — Freitag, den 28." Dezember 1934 


Das wilde Lied fun 
Aunuuummmmmuuummm 


0 Fortſetzung) 


Es waren natürlich nicht alle vom Dorf im Theater, 
kroßdem es ſo voll war, daß fie hinter den Bänken we 
eine Mauer ſtanden. Ein ſchwarzer Wuſchelkopf mit bian 
zen Augen machte die Ko Wenn ein Burſche nur den 
zweiten oder den dritten Platz forderte und ihr dann den 
dappelten Preis des erſten hinwarf, belam er einen Blick, 
wie ihn hier kein Mädchen fertig brachte, und manchmal 
gab es unve ein Kußhändchen. Aber der Schulze 
der großar g für ſich und ſeine Frauen einen Taler 
erhielt einen zierlichen Knie. Dann wurde es bei den 
Bauernſöhnen Mode, trotzdem ſie AN Platzzettel ſchon 
hatten, noch Geldmii auf den Teller lingen zu laſſen, 
um ein Kußhändchen vorſen zu bekommen. 

Es waren die Alten und Kranken nicht da, und ein 
paar von den Jungen nicht, die durch irgend Mißgeſchick 
gehindert wurden. Unter dieſen war auch Ibe Broder⸗ 
ſen, und ihr Mißgeſchick war, daß ſie niemanden zur Be⸗ 
gleitung hatte. 

Adolf war abends noch da geweſen und hatte geſagt, 
ſig ſolle mit ihm hingehen. Er ſagte es im trotzigen Be 
fehlston, aber ſie merkte ihm an, daß er es wohl lieber 
hätte, wenn ſie es nicht täte. 

Es war jeit Guſtas Beſuch eine Scheu in ihr gelomt 
men, ein Hinhorchen, was er wohl meine. Das war 
eigentlich nicht durch Guſtas Worte gekommen, ſondera 
ſeſtſamerweiſe dadurch, daß fein unſichtbarer Beiſtand, den 
jte zuerſt ſo ſtark geſpürt hatte, plözlich verſchwunden wer, 
und fie die große Angſt, daß man fie hier wegſchicken 
werde, ganz allein und hilflos durchmachen mußte. 

Als er ihr nun ſo haſtig und grob vom i ſagte, 
fühlte fie ſeine wahre Meinung ganz gut, daß er ſich we⸗ 
gen ſeiner Familie doch nicht ſo mit ihr ſehen laſſen 


wollte, und es durchſchoß ſie wohl einen Augenblick, daß 
er doch ruhig hätte jagen ſollen: Es iſt meine Braut, aber 
ich will ſie noch lange nicht heiraten, weil ihr es nicht 
wollt, und hätte mit ihr gehen können, 

Ach — in allerletzter Zeit hatte ſie angefangen, ſich 
danach zu ſehnen. Es wachte doch in ihr auch die Mäd⸗ 
chenehre auf. Sie wollte nicht nur im Dunkeln 
ſein, daß nachher Guſta jo böſe Worte ſprechen konnte 
Es wachte in ihr das Begreifen auf, daß es geachtele und 
ungeachtete Liebe geben könne — 

Und wie er vom Mitgehen anfing, da war ſie erſt io 
froh, daß ſie ihm beinahe um den Hals gefallen ware. 
Aber dann war etwas an ihm — und da wollte fie, ſi 
ſelber noch nicht glaubend, eine Probe mit ihm machen. 
Und fagte: nein. Erfand durchſichtige Vorwände, wie fir 
ein Lachen umſtoßen kann. 

Doch er ging gleich darauf ein, wurd 
er werde ihr davon erzählen, kam an der 


rtlich, 
noch 


Jay, 
einmal 


wieder zurück, als wenn fie ihm leid täte, wurde plötz 
geſprächig, ſagte, aber das n fie 
ten, denn ſpielen gewiß öfter, küßte ſie heiß und innig, 


ohne ihr leiſes Weſen zu merken, und ging davon, 

Als das Stück zu Ende war und alle noch ganz be⸗ 
zaubert davon daſaßen und gar nicht glauben wolltea, 
daß es nun aus fein ſolle, kam der Direktor vor den Vor 
hang, der derſelbe Herr im Kragenmantel von der Dorj- 
ſtraße war, wie viele jetzt erſt erkannten, da er im Stäck 
den harten, aber ſehr ehrfurchtgebietenden Heldenvaler ne 
ſpielt hatte, und fagte, daß ſie jetzt alle noch zu 
rhlichen Tanz beiſammen bleiben wollten. Er 
ier ſeinen Mitgliedern einen, der Klavierſplelen kö 
und einen anderen, der ſeine Geige mithabe. Er war in 
guter Laune, weil er eine ſchöne Kaſſe gehabt hatte, und 
wollte gern mit den älteren Männern und Würdenträgern 
des Dorfes noch ein wenig beim Wein ſitzen, ihnen Wun⸗ 


derdinge von ſeiner Laufbahn erzählen und ihnen mit 
ſeinen Zitaten Ehrfurcht einflößen. 
Nun ging ein großes Leben los, die Stühle und 


Bänke wurden hinausgeſchafft und die Verzauberung Töjte 


Ant 


ſich in wilden Trubel, Beſonders die Bauernſöhne rech 
neten darauf, daß die Schaufpielerinnen mit ihnen tanze! 
würden, und ſie hatten ſich auch nicht getäuſcht. — 

Am andern Morgen hatte ein großer Teil der Löfe 
länder noch etwas anderes im Sinn als ihre tägliche Ar 
beit und ihren Alltagskram. Viele waren noch von dem 
Schauſpiel bezaubert und dachten beſtändig noch dar 
nach, viele waren aber auch von perſönlichen Gefühlen be 
megt. 

Der Schulze ſelbſt ſprach anerkennend von der hohen 
Bildung des Direltord, den nur Neid und unglaubli 
Intrigenſpiel auf dieſe Wunderbühne getrieben, und lob, 
die Leiſtungen der Truppe im ganzen. Bertram war don 
ausgelaſſener Br jeit längerer Zeit wieder, ließ ſich 
aber wenig zu Hauſe ſehen und ſaß mit der kleinen Ka 
ſenſchönheit ſchäkernd und zechend in der Wirtsſtube. Von 
Adolf ſagte man, daß die Heldenſpielerin, die Marfe.zn 
Bronkli hieß, es ihm angetan habe. Doch war ihm mar 
Tage nichts anzumerken, er ging auch nicht in den (r, 
Abend wurde. 

Dieſes Mal war Maria Stuart angeſetzt. Der Di 
rektor, der ſogar den Schulzen perſönlich aufſuchte, fügte 
in ſchmeichelhafter Weiſe, daß es ihm nicht einfalle, aaf 
jedem Dorf klaſſiſche Stücke ſpielen zu laſſen. Aber die 
verſtändnisvolle Aufnahme von feiten der hieſigen Ein⸗ 
wohner laſſe ihn hier gern und mit voller Zuverſicht den 
Verſuch wagen. 

Die Frühfahrtfchen waren geftern alleſamt im Thea ⸗ 
ter geweſen. Sie erzählten Ibe im Hof ausführlich da⸗ 
von, wenn auch ziemlich durcheinander, ſo daß ſie wenig 
verſtand, berichteten auch mit Betonung, daß die beiden 
Schulzenſöhne die gane Nacht mit den Schanſpielerinnen 
getanzt hätten. Doch Ibe wurde davon anfang gar nicht 
bewegt. Es wunderte fie nichts babet, denn beim Tanz 
mußte Adolf doch tanzen mit denen, die da waren. „Mit 
Mine Dörbart hat er dan auch getanzt,“ ſagte die jüngfte 


Frühfahrt. 
Fortſetzung folgt, 


Lodzer 
Sport- u. Turnverein 


Montag, den 31. Dezember I. J, veran⸗ 
ſtalten wir im eigenen Vereinslokale, Zeromſkiego7s, eine 


Silveſterſeier 


wozu mir unſere werten Mitglieder nebjt werten 
Angehörigen frenndlichſt einladen. 
Beginn 9 Uhr abends. Die Verwaltung. 


Vr llanle 


Eisbahn! 


im Zentrum der Stadt, Bandurſti (Anna) 8 


geöffnet von 9 bis 29 Uhr 
Spezielle Trainers für Anfänger und 
Jorigeſchrittene und ür Ziqurentauſen 
Täglich Konzert 


J Srfiflaffiges Bafett und Wärmehalle am Plate 
Techniſcher Leiter: O. Klatt 


Pralliſches re deer \ 


Herrenhemden, Krapatten, Prjamas, Strümpfe, Socken 

Galoſcher, Boty. Sweater, und andere Wollſachen 

ſomie May ſchettenknöpfe uſw. in großer Auswahl 
empfiehlt das Galanterie⸗ und Wäſchegeſchäft 


„SOLID“ 


Glowna 52, Tel. 287-18, Inhaber E. Schwalbe 


Augenheilanſtalt 


mit Arantenbeiten von 


D'B.Donchin 


— 1 Ei Yugentranten fir Danerbebands 
der Hellanftait (Onerattonen ww.) 
N ambulatortih von 9.30 bie 1 U 
und von 4 bis 7.80 Uhr abends 


Ahr 
Pelrilauer Sr. 90 Tel. 221⸗72 j 


00 


Dr. med. Heller 


Ipeziaarzt für Kant» und Gbſchtechtekranebolten 
Seanautta 8 Tel. 17989 


Binpf. 11 Uhr trüb u. Joh abends untag v. 112 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Br Undemittolte — Hollanſtaltannalle 


Dr. med. HENRYK 


Ziomkowski 

Eperialiit 1.Hnar-, Annt:, 

Harn und vonerzſche 
Krambeiten 


zurückgelehrt 
ö-go Hecpnia 2, A883 


Empfängt von 9—12,2—4 
und 8—9 Uhr abends 
Sonne u. Feiertags 14—1 


Doktor 


Reicher 


Spezialiſt Jür Haut⸗ 
und beneriſche Krant⸗ 
heiten Sexual-⸗Ratſchläge) 
Poludniowa 28 
Telephon 201-93 


Empfängt von 8—11 und 
5 8 Uhr, Sonn u. eier · 
tags von 9—1 Uber 


Dr. med. 


S. Llebeskind 


Jrauenkrankheiten und 
Geburteuhilfe 
umgezogen nach der 
Andrzela Nr. 2 
Telephon 216-856 
Einpfängt von 4-6 Uhr 


Dr. med. 


JAK OBSON 


Chirurg 
Spezialiſt 
für Knochenchirurgie 
Aänochenbrüche und 
Verstauchungen) 
Dr. Sterlinga 22 
(Neue Targowa) 
Tel. 124.42 
Dr. med. 


6. Gersztajn 
Syezlalarzt für 
Augenkranthelten 
Traugutta 12 
Tel. 175.10 
Empf. von 11—1 
u. v. 7—8 abends 


Dr. med. 


NITECKI 


Spe ſialarzt 
für Haut-, Beneriſche 
und Harnkrantheiten 


Nawrot 32 
Tel. 21318 
Empf. v. 9— 10 u. v. 5—8 
Für Damen 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Unfergeiertagsprogta: 


JOSEF SCHMIDT 
genannt König der Sänger 
im Superfilm 


Das Lied 
erobert 


die Welt 


nach der Realiſierung des 
berühmten 
Richard Oswald 
Der Film berauſcht und reißt 
alle ohne Unterſchied mit 
Beginn der Vorſtellungen um 
1 Uhr. Sonnabends 2 Uhr 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
Ecve Karernika 


A) 


Sztuka 


Kopernika 16 


Unſer Seferfageprogeramm unſer deieriags programm: 
Der größte Erfolg der poln. Das e el 5 Emile 


Kinokunſt 


Iſt Lucie 
ein Mädchen? 


In den Hauptrollen: 


„Nana“ 


Die erſte und letzte Diebe 
einer gefallenen Frau 


Jadwiga SMOSARSKA In der Hauptrolle: 
Eugenjusz BODO der berühmte Filmſtern 
CWIKLINSKA ANNA STEN 
Nächstes Progr. Winsterade Außer T rogramm: Bat 
Nächjtes Dronr Masterade Waden e Bas jarie 

Beginn täglich um 4 Uhr Ulmſpiel 
Sonntage um Auen Preiſe „Die Huge Henne“ 
der Mläge: 1.00 Zloty, 00 5 a nn 
und 30 Groſchen. Vergan-] Nies Prager „Biebestanz 


ſüinungskuvons zu 70 Groſchen 

Sonnabend 29. Dez. 12 Uhr u. 

Sonntag 30. Dezember Uhr 
Jugend Vorſtellungen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Jelertags 12 Uhr 


—4 


Heilanitelt 


Betritaner 294 


bei ber Halteftefle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Speziglürzte 
und zuhnärziſſches Kabinett 


Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon'uitation 3 Zlolhy 


D! me. S. Kryfiska 


Spezialänı 
Haut⸗ u. ae ‚Sraniheiten 


Gmpfär; 125 75 8 => ee nachm. 


Sienkiewicza 34 Fel. 14610 


Dr.med. WOLKOWYSKI 
wohnt ſetzt 
Genieiniona 11 zu. 238:02 
Sposintarst für Haut · Harn · u Geſchlechis tranihelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 

an Sonn- und Feiertagen von D-1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Ieauenteanibeiten und Gebueisbille 


Andrzeia 4 Tel. 228.92 


befouberes Wartezimmer Gmpföngt non 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Inſtitut für ärztliche Kos metil 


und die Schute MIM AR 


tür Kos mettt 3 
wurden von der Narutowc zaſtr. H nach der 


Sienkiewicza 37 Telephon 122209 
m 


übertragen. 


Sͤpezialärstlüche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 12273 


Seöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
»enesiihe, Harn 
Unstünkte 

arne) 
— Sar 


Vorbeugungsſtatian ſtändig tätig Damen 


fonds Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Heilanftalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Speziallſten u. zahnärztl. Kabinell 
Glomna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht kätie 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Ronſultation Zloty 3.— 


Dr. Klinger 


Spogiabargt r benaeliche, Haut- u. Haar unn 
Beratung in Soxunfeagen N 
Münnerſchwüchebeband ung 


Andezein 2 Vel. 132. 
Gmpfängt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abend. 
Sonntags und an Jebertagen von 10—12 Uhr 


